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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


— — 


Mit dem 1. Jau nar 1859 beginnt ein 
8 neues Abonnement pro I. Quartal 1859 
auf die „Danziger Zeitung“ und wir erſuchen hiermit 
unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 
unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Pojt- 
Ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abonnements— 
preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. J. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. 

Das Extra⸗Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal an jedem Sonnabend ausgegeben wird, 
wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei— 
nen. Der Abonnements-Preis beträgt für das Quartal 
in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon⸗ 
nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. 

Auf mehrfache Anfragen erlauben wir uns zugleich 
3 daß die Zeitung die Kammer-⸗Verhand⸗ 
lungen möglichſt ſchnell und vollſtändig feiner Zeit 
bringen wird. x i 

Expedition der Danziger Zeitung, 
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5 Amtliche Nachrichten. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 

10 Dem Stadtgerichts⸗Secretair, Kanzleirath Thuernagel zu Berlin 
den Rothen Adler, Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den Appellations⸗ 
Herichts⸗Vice Präſidenten, Geheimen Ober⸗Juſtizrath v. Bernuth zu 
Glogan zum erſten Präſidenten des Appellationsgerichts zu Poſen; fer⸗ 
5 die Geheimen Finanz⸗Räthe Wilckens und Geim zu Geheimen 
Ober⸗Finanz⸗Räthen und den Regierungsratb Haſſelbach zum Gehei- 
men tanzvath und vortragenden Rathe im Finanz⸗Miniſtetium zu er⸗ 
dennen; ſo wie den Geheimen Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Di⸗ 
tor v. Maaßen zu Breslau zum Geheimen Ober- Finanz⸗Nath zu 
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bisherigen Borfi königl. 2 


erth en; den % } Botfibenden dern tion 
erſchleſiſchen Eiſenbahn, Eiſenbahn⸗Director Arnold Albert 
ch Maybach, zum Geheimen Regierungs-Rathe und vortragen⸗ 
Rathe im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei 
den zu ernennen; den Geheimen Finauz-Rath Gamet in Berlin iu dem 
bisher von ihm verwalteten Amte eines Präſidenten des Kuratoriums 
der preußiſchen Nenten-Berfiherungs-Anftalt, ſo wie den Ober⸗Tribu⸗ 
R ls⸗Rath Brunnemaun in Berlin als Stellvertreter deſſelben auch 

ür die Jahre 1859, 1800 und 1861 zu beſtätigen; und dem Geheimen 
Konrnaliſten im Geheimen Civil⸗Kabinet, Freſe, den Charakter als 
Künste Nath zu verleihen; der Baumeiſter Alſen zu Elbing iſt zum 

N gl. Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die Kreisbaumeiſterſtelle 
zu Lötzen verliehen worden. . ' ‘x 


a a age Sa nn ae ee ae a HT Saint e  a 
. T. B.) Telegraphiſche Pepeſchen der Danziger Beitung. 
2 London, Montag, 27. December, Vormitt. Der Dampfer 
„Europa“ iſt eingetroffen und bringt 79,503 Doll. an Contanten 

And Nachrichten aus Newyork vom 14. d., ſo wie telegrapſtiſche 
I Speichen aus Halifax vom 16. d. Nach denſelben war der 
durs auf London in Newyork 109¾ bis 109%,, Baumwolle 

müddling 12. Weizengeſchäft flau. In Neworleans waren am 
13. d. Baumwollenpreiſe 11è. Die „Perſia“ war aus Europa 
in Newyork eingetroſſen. 8 f 

Ueber Malta hier eingegangene telegraphiſche Nachrichten 
der Ueberlandspoſt melden aus Calcutta vom 22. v. Mts., daß 
der Productenmarkt daſelbſt flau, Geld hingegen flott war. In 
Madras ſtand der Cours auf London 28 ½ d bis 28 1¼ d; 
in Singapore am 23. v. Mts. 4 11½ d bis 48 11% d. 


a 


den 


N Kunſt⸗ Aus ſtellung. 


Im Saale des grünen Thores. 


3. 

Der in dieſen Tagen ſtattgefundene Wechſel mehrerer Bilder 
hat nicht nur manches beachtenswerthe Neue herbeigeſchafft, ſon— 
dern auch bereits vorhanden geweſenen Bildern Gelegenheit gebo— 

ten, ſich in einem günſtigern Lichte zu zeigen. „Die ſorgende 
Großmutter“ von G. Bethke in München gehört zu dieſen 
letzt vortheilhafter Situirten. Es iſt der alten Frau zu gönnen, 
daß fie dieſen ſchönen Platz hat, nicht nur, weil es ein gar vor⸗ 
beffliches Bildchen iſt, ſondern auch, weil die gute Alte ihrem ju⸗ 
bendlichen Enkel den hinweggebalgten Hoſenknopf anzunähen hat, 
f * dazu muß man gut ſehen können. Harmlos und gemüthlich 
i ſeder Idee und trefflich in der Ausführung! Beſonders iſt der 
blonde Schlingel eine vortreffliche lebenswahre Figur, und 

mei in Haltung wie in Geſichts ausdruck ein feines Beobach— 
Angstalent des Künſtlers. Gleich daneben ſehn wir ein neu hin- 
So onmnencs Gemälde von Fr. Voltz in München „In der 
euernte am Abend.“ Es iſt halb Genrebild, halb Landſchaft 
ie beſonders, was das Colorit aubetrifft, meiſterhaft. Die 

Manziehende dicke gelblichgraue Regenwolke wird ſich in der nädften 
vd 


mute entladen und wirft bereits einen düſtern Schatten auf den 
ittelpunkt des Gemäldes, den hochbeladenen Heuwagen, der mit 
ner ganzen Gruppe ſich dadurch ſehr effectvoll von dem bien, 
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Organ für Handel, Schifffahrt, Industrie und Landwirthſchaft im Stromge 


, auswärts 1 % 20 Ga. 
pro Petitzeile oder deren mn 
(Gerbergaſſe 2), 


Preis pro Quartal 1 9%. 15 
Inſertionsgebühr 17 0 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition 
in Leipzig Heinrich Hühner. 


— 8 


liet der Weicfel, 


Laut Nachrichten aus Shangai war der Traktat zwiſchen der Congreß Weiteres zu dieſem Sparſyſteme beitragen wolle und 


England und China gezeichnet worden. 
war daſelbſt 6 8 d bis 68 8 ½ d. 


Die amerikaniſche Botſchaft. 

Aus der bedeutungsvollen Botſchaft des Präſidenten der 
Vereinigten Staaten Nordamerika's, (ſ. die geſtrige Ztg.) 
welche über acht enggedruckte Times Spalten füllt, theilen wir 
in nachſtehendem Auszuge das Wichtigſte unſern Leſern mit. 

Finanzen und innere Angelegenheiten. Nach dem 
Berichte des Finanz⸗Miniſters betragen die Einnahmen vom 30. 
Juni 1857—58, einſchließlich der gemäß dem Geſetz am 23. 
December 1857 emittirten Schatzſcheine 79,273,869 Doll. 59 C., 
die Bilanz am Schluſſe des vorigen Fiskal-Jahres war 17,710,114 


Der Cours auf London 


Doll. 27 C., zuſammen 87,983,983 Doll. 86 C. Die Ausga⸗ | 


ben beliefen ſich auf 81,585,667 Doll. 76 C., einſchließlich 
9,684,537 Doll. 99 C, welche zur Schulden-Tilgung verwendet 
wurden, wonach am Schluſſe dieſes Fiskal⸗Jabres 6,398,316 
Doll. 10 C. in der Staatskaſſe blieben. Die Einnahmen im er— 
ſten Quartal des laufenden Fiskal-Jahres betrugen 25,230,879 
Doll. 46 C, einſchließlich der Schatzſcheine, und die Einnahmen 
für die übrigen drei Quartale werden auf 38,500,000 Doll. ge⸗ 
ſchätzt, was mit dem obigen Reſte eine muthmaßliche Total-Ein⸗ 
nahme von 70,129,104 Doll. 56 C. macht. Die Geſammt⸗Aus⸗ 
gaben des erſten Quartals des laufenden Fiskal⸗Jahres betrugen 


21,708,198 Doll. 51 C, einſchließlich 1,010,142 Doll. 37 C., 


welche zur Schulden-Tilgung verwendet wurden; die Ausgaben 
der übrigen drei Quartale wurden auf 52,357,698 Doll. 48 Ce 
berechnet, wonach die Ausgaben für das ganze laufende Fiskal⸗ 
Jahr auf 74,065,890 Doll. 99 E. veranſchlagt ſind. Das Plus 
der Ausgaben über die Einnahmen würde ſomit 3,946,701 Doll. 
43 C. betragen, welches Deficit durch Ausgebung des Reſtes der 
Schatzſcheine, deren Emittirung das Öefeggeftatfet (11 Millionen. 
Dollars während des laufenden Fiskal⸗Jahres und 7,063,298 
Doll. 57 C. am 1. Juli 1359), gedeckt würde N 


das ahr 


N 
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doll. 57 C. macht, während Ausgaben auf 
73,139,147 Doll. 46 C. veranſchlagt ſind, was wieder ein De⸗ 
ficit von 4,075,848 Doll. 89 C. ergeben würde. Ferner verlangt 


der General-Poſtmeiſter einen Zuſchuß von 3,838,728 Doll., was 


das letztgenannte Defieit auf 7,914,576 Doll. 89 C. erhöhen 
würde. Für Deckung dieſes Deficits, ſo wie für periodiſche Ein⸗ 
löſung der ausgegebenen Schatzuoten hat der Kongreß durch ge⸗ 
eignete Verwilligungen zu ſorgen. „Der Finanzminiſter empfiehlt 
zu dieſem Zwecke eine Reviſion des gegenwärtigen Tarifs, womit 
ich vollſtändig übereinſtimme. ; 

Die öffentliche Schulv betrug am 1. Juli 1858 25,155,977 
Doll. 67 C. Im erſten- Quartale des laufenden Fiscaljahres 
wurden gemäß dem Geſetze vom 14. Juni 1858 10,000,000 
Doll. Schatzſcheine ausgegeben, wodurch die Nationalſchuld auf 
35,155,977 Doll. 67 C. erhöht wurde. Am 1. Juli 1858 waren 
ferner von den gemäß dem Geſetze vom 23. Deebr. 1857 aus⸗ 
gegebenen Schatzuoten nicht eingelöſt 19,754,800 Doll., weshalb 
die wirkliche Schuldenmaſſe gegenwärtig 54,910,777 Doll. 66 C. 
beträgt, wozu im laufenden Fiskal⸗Jahre noch die übrigen 
10,000,000 Doll. von der 20:Milionen-Anfeige kommen. 

Die Botſchaft ſpricht dann über die Nothwendigkeit, in Zu⸗ 
kunft ſparſam zu ſein. Die Ausgaben des Finanz-, des Kriegs-, 
des Marine- und des Miniſteriums des Innern ſeien demgemäß 
ſämmtlich einigermaßen reduzirt worden und man hofft ſich da⸗ 
durch in dieſem und dem nächſten Fiskal⸗Jahr durchzuhelfen, wenn 
— . ——̃ aͤ—ͤ—¾——ꝛꝛ—j A ĩ — en ET 


Das erſtere brillirt durch die prächtige Sauberkeit und Weichheit 
in der Malerei, das zweite mehr durch ein ſehr lebhaftes Colorit, 
und dürfte außerdem den Pferdeliebhabern eine reiche Auswahl 
bieten. Da wir gerade unter das vierfüßige Volk gelangt 
ſind, müſſen wir ſogleich dem Meiſter Steffeck in Berlin die 
ihm gebührende Ehre des Vorraugs geben; wiewohl die beiden 
vorhandenen Bilder nur klein ſind, ſo kann ſich doch auch im 
Kleinen die Meiſterhand verrathen. Die beiden „Hunde mit 
einem Froſch beſchäftigt“ ſind in jeder Muskelbewegung, in 
jedem ſichtbaren Zucken der beweglichen Glieder der Natur ab⸗ 
gelauſcht. Der „Hirſch in einer Landſchaft“ iſt eine poeti⸗ 
ſchere Geſtalt, welche durch das dämmernde Abendlicht noch höhern 
Reiz erhält. — Auch aus Schwerin von C. Suhrlandt haben 
wir ein paar Hundeportraits auf einem Bilde erhalten; der Künſtler 
nennt es „Zwei Hunde wartend.“ Wir wollen uns nicht lange 
dabei den Kopf zerbrechen, worauf die beiden Thiere warten, — 
für die Zoologen bemerken wir nur, daß es ein weißer Windhund 
und ein Jagdhund iſt — wenden wir uns lieber zu einem leben— 
digern Bildchen, welches gleichfalls in dem zweiten Raum des 
Saales auf der kleinen Querwand hängt und die beiden Erbfeinde 
„Hund und Katze“ in höchſt verzweifelter Situation darſtellt. 
Es handelt ſich um nichts Geringeres, als um einen Knochen, 
der zwar im Beſitze der auf der Thürſchwelle dinirenden Katze iſt, 


von dem langbeinigen langſam heranſchleichenden Hunde aber 7 


attadirt wird. Das kleine Bildchen it wiederum ſo friſch und 
kräftig gemalt, wie wir es von einer zarten Frauenhand (der Frau 


Die Einnahmen 
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könne, fo werde er die bereitwillige Unterſtützung des Präſidenten 
finden. Derſelbe lege hiermit die Berichte der Miniſter des Kriegs, 
der Marine, des Innern und des General-Poſtmeiſters vor und 
empfehle dieſelben zu beſonderer Berückſichtigung. . 5 
Der Bericht des Marine-Miniſters enthält Details über den 
vom Congreß verfügten Bau von 8 kleinen Kriegsdampfern und 
empfiehlt den Bau von weiteren Schiffen zum Schutze der Ame⸗ 
rikaner und amerikaniſchen Eigenthums auf hoher See. Der Prä— 
ſident unterſtützt dieſe Vorſchläge. g 
Beziehungen zu Großbritannien. „Es iſt mein 
ernſter Wunſch, daß jedes Mißverſtändniß mit der Regie⸗ 
rung von Großbritannien zu einer gütlichen und ſchleunigen 
Schlichtung gelange. Seit den Tagen der Revolution war es 
das Unglück beider Länder, ihre gegenſeitigen freundlichen Be— 
ziehungen durch eine Reihenfolge ärgerlicher und gefährlicher 
Fragen bedroht zu ſehen. Dies iſt es theilweiſe, was die volle 
Entwickelung jener Gefühle wechſelſeitiger Freundſchaft, die an ſich 
ſo natürlich und ihren gemeinſamen Intereſſen ſo förderlich ſind, 
aufgehalten hat. Jede ernſte Unterbrechung des Handelsverkehrs 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Großbritannien wäre für 
beide Staaten gleich nachtheilig. In der That hat es noch nie 
zwei Nationen auf Erden gegeben, die einander ſo viel Gutes thun 
oder jo viel Böſes zufügen könnten. Da ich von diefen Gefühlen 
beſeelt bin, freut es mich melden zu können, daß die Controverſe, 
welche zwiſchen den zwei Regierungen bezüglich des Anhaltungs- 
und Durchſuchungsrechts lange geſchwebt hat, gütlich beigelegt iſt. 
Das von Großbritannien beanſpruchte Recht, amerikaniſche Fahr⸗ 
zeuge auf hoher See in Friedenszeiten gewaltſam zu beſuchen, 
konnte vor dem Völkerrecht nicht Stich halten, und iſt von den 
hervorragendſten Juriſten Englands ſelber als unbegründet ver⸗ 
worfen worden. Dieſe Frage kam jüngſt zum Austrag dadurch, 
daß britiſche Kreuzer zu wiederholtenmalen im Meerbuſen von 
Mexico und den benachbarten Gewäſſern unſere Kauffahrer bor⸗ 
deten und durchſuchten — Maßregeln, die um ſo ſchädlicher und 
läſtiger waren, als di ewäſſer von einem großen Theil der 
andelsſchiffahrt der Vereinigten Staaten befahren werden, und 
als a 8 und und uneingeſchränkte Benützung für die Sicher⸗ 
heit der Küſtenſchifffahrt zwiſchen den verſchiedenen Staaten der 
Union weſentlich nothwendig iſt. Solche ärgerliche Unterbrechun⸗ 
gen konnten nicht umhin das Land aufzuregen und die Dazwiſchen⸗ 
kunft der Regierung zu erfordern. Es wurden Vorſtellungen 
gegen dieſe Verletzungen unſerer Sonveränetätsrechte an die brit⸗ 
liſche Regierung gerichtet, und gleichzeitig ward eine Abtheilung 
Kriegsſchiffe nach den cubanifchen Gewäſſern beordert, mit der 
Reifung „alle auf hoher See befindlichen Schiffe der Vereinigten 
Staaten vor Durchſuchung oder Anhaltung durch die Kriegsſchiffe 
irgend einer anderen Nation zu ſchützen.“ Dieſen Maß egeln 
ward die unbedingte und ſelbſt enthuſiaſtiſche Billigung des ameri⸗ 
kaniſchen Volks zu Theil. Höchſt glücklicher Weiſe jedoch fand 
kein Zuſammenſtoß ſtatt und die britiſche Regierung bekannte ſich 
ohne Zeitverluſt zu den internationalen Prineipien über dieſen 
Punkt, wie dieſelben von unferer Seite in der Note des Staats- 
ſeeretairs an den britiſchen Geſandten in Waſhington vom 10. 
April 1858 vorgelegt wurden, und wodurch die Schiffe der Ver⸗ 
einigten Staaten auf hohem Meer gegen Anhaltung oder Durch- 
ſuchung in Friedenszeiten unter allen Umſtänden ſicher geſtellt 
ſind. Die britiſche Regierung hat auf das Recht in einer Weiſe 
verzichtet, die ihr zur Ehre gereicht, die von einer gerechten Achtung 
vor dem Völkerrecht zeugt, und die nicht ermangeln kaun, die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern zu 
ſtärken. Die britiſche Regierung machte zugleich den Vereinigten 


haben wir noch zwei Werke, „Hund und Elſter“ und „eine 
unverſchloſſene Thür“, welche zwar im Motiv bei weitem 
keine ſo draſtiſche Wirkung erzielen, als das erſtgenannte, aber 
ſich ebenſo wie jenes durch die ſehr ſichere Pinſelführung vortheil 
haft auszeichnen. 4 


— Der berühmte und jedenfalls geiſtvollſte unter den 
Geiſterſehern, Juſtinus Kerner, feierte am 2. December ein 
ſeltenes Jubiläum. An dieſem Tage nämlich waren es 50 Jahre, 
daß Dr. Kerner in Tübingen das Doctordiplom erlangte. Die 
medieiniſche Facultät zu Tübingen, ſchreibt der „Schwäbiſche 
Merkur“, verſäumte nicht, dem vielerfahrenen und vielgeprüften 
Greiſe ihre Hochachtung und Theilnahme dadurch zu bezeigen, daß 
ſie ihm unter Glückwünſchen das Doctordiplom erneuerte mit dem 
Beiſatze: aegrotorum solatio, daemonum flagello, Musarum de- 
lieiis, duleis patriae decor! (ihm, dem Troſte der Kranken, der 
Geißel der Dämonen, dem Liebling der Muſen, der Zierde unſeres 
Vaterlandes.) . 725 


— Die ihrer Zeit hochgefeierte Sängerin Kathinka 
Heinefetter iſt am 20. Dec. in Freiburg nach kurzem Kranken- 
lager geſtorben. Sie war die jüngſte der drei Schweſtern Sabine, 
Klara (Stöckl⸗) und Kathinka H. In Paris gebildet betrat ſie 
im Jahre 1840 zum erſten Male die Bühne mit großem Erfolge. 


Man wird ſich des Vorfalls in Brüſſel (es war Ende der vier- 


ziger Jahre) erinnern, der einem ihrer Anbeter, dem Baron 


uch von Lud w. Voltz in München haben wir zwei Bilder, Ronne in Brüſſel) kaum erwarten durften. Eine ungemein humo- Sirey, das Leben koſtete. In Frankreich fabrizirte man in Folge 
Ve enen ſich eine bedeutende techniſche Fertigkeit zeigt, es ind riſtiſche Geſtalt iſt der arme zottige Köter, dem der Hunger den deſſen das gute Bonmot: die Heinefetter habe aus ihrer Tonleiter 
„Ein Fuchs, der ein eingegangenes Reh findet“ | Muth der Verzweiflung zu geben ſcheint, und dem wir daher den vier Töne verloren: la, mi, si, re — (Lami Sirey.) 


An »Geſtütspferde bei herannahendem Gewitter.“ Knochen von ganzem Herzen wünſchen. Von derſelben Künſtlerin — N . 


8 nd ri Ton des Hintergrundes lostrennt. — 
in 


* s . * 


Staaten den Vorſchlag, daß durch gegenſeitiges Uebereinkommen 


irgend eine wirkſame und unanſtößige Methode eingeführt werden 
möchte, um die Nationalität von Schiffen zu veriſiciren, die mit 
Grund verdächtig wären, unter falſcher Flagge zu fahren. Sie 
forderte auch die Vereinigten Staaten auf, die Initiative zu er⸗ 
greifen und Maßregeln zu jenem Zweck in Vorſchlag zu bringen. 
Während der Staatsſeeretair eine jo ſchwere Verantwortlichkeit 
ablehnte, that er der britiſchen Regierung zu wiſſen, daß wir 
bereit ſind, jeden Vorſchlag, den ſie zu machen geneigt ſein ſollte, 
in gütlichem Sinn aufzunehmen und in Erwägung zu ziehen. 
Er iſt jedoch entſchieden der Anſicht, daß der gelegentliche Miß⸗ 
brauch, der mit der Flagge eiuer fremden Nation getrieben werden 
könnte, ein viel weniger zu beklagendes Uebel iſt, als die Ein⸗ 
führung von Maßregeln, die mit der Freiheit der Meere nicht 
vereinbar wären. Die Regierung hat bis jetzt noch keine Mit⸗ 


theilung erhalten, welche die Art und Weiſe ſpecificirt, in der die 


britiſche Regierung ihre Idee ausgeführt ſehen möchte; und ich 
bin geneigt zu glauben, daß kein Plan, der ſich erſinnen läßt, von 
ſchweren Verlegenheiten frei ſein wird. Ich werde aber keine 
entſchiedene Meinung über den Gegenſtand ausſprechen, bis ich 
die etwaigen von der britiſchen Regierung zu machenden Vor⸗ 
ſchläge ſorgfältig und in beſtem Geiſt geprüft haben werde. 

= (Schluß folgt.) 


ö Deu lſchland. 

Berlin, 27. December. (Pr. Ztg.) Geftern, am 2. Feſt⸗ 
tage, begaben ſich Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz-Regent 
und die Frau Prinzeſſin von Preußen zum Gottesdienſie 
nach der Matthäikirche, die Frau Prinzeſſin Karl nach der Drei⸗ 
faltigkeitskirche und die übrigen hohen Herrſchaften nach dem 
Dome. Die Familientafel fand am zweiten Feſttage bei Ihren 
Königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm ſtatt. Abends zuvor waren die Prinzen 
und Prinzeſſinnen des hohen Königshauſes und andere fürftliche 
Perſouen bei Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinz - Regenten 
und der Frau Prinzeſſin von Preußen zum Thee verfammelt, 

— Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Rom ſind Ihre 
Majeſtäten der König und die König in daſelbſt am 23. d. 
Mts., Nachmittags 4½ Uhr, glücklich eingetroffen. 

— Nach der Mittheilung Berliner Blätter iſt am erſten 
Weihnachtsfeiertage hier das neueſte Heft der „Preußiſchen 
Jahrbücher“ confiscirt worden. Wie wir hören, erfolgte die 
Beſchlagnahme wegen einiger, das Flottwell'ſche Wahlreſkript 
tadelnder Ausdrücke. 8 
— Die von der „Bank- u. Handels⸗Ztg.“ gebrachte Nach- 
richt, daß der däniſche Conſul Dr. Quehl zur Dispoſition ges 
ſtellt ſei, wurde von der „Kreuz- Ztg.“ mit Hinzufügung mehrerer 
Gründe dementirt, worauf die „B. u. H. Z.“ Folgendes berichtigt: 
Die „N. Pr. Z.“ hält die Nachricht, daß der General -Conſul in 
Kopenhagen Dr. Quehl wahrſcheinlich zur Dispoſition geſtellt wer» 
den dürfte, ſchon aus dem Grunde für unwahrſcheinlich, weil Conſu⸗ 
larbeamte nicht zu den politiſchen Agenten gehören. Wir laſſen 
dahingeſtellt, ob jene Nachricht ſich verwirklichen werde, wir haben 

in Beziehung auf die Perſon des Herrn Dr. Quehl keinerlei 
Wunſch, da uns von ſeiner conſulariſchen Wirkſamkeit weder 


1 


günſtig aufgenommen worden ſind. Der frühere Vertrag war 
bekanntlich von Oeſterreich gekündigt worden, nachdem alle Ver⸗ 
ſuche, denſelben in einer den diesſeitigen Intereſſen entſprechenden 
Weiſe zu modificiren, ſich als vergeblich erwieſen hatten. — Kürz⸗ 
lich iſt eine kleine Juſel im adriatiſchen Meere in öſterreichiſchen 
Beſitz übergegangen. Sie iſt unbewohnt und heißt Pelagoſa. 
Es war bisher nicht feſtgeſetzt, ob ſie zu Oeſterreich oder zu 
Neapel gehöre. Jetzt, da die Errichtung eines Leuchtthurmes 
nothwendig geworden, hat Oeſterreich nach gegenſeitiger Ueber⸗ 
einkunft den Bau und zugleich den Beſitz der Inſel übernommen. 
England. 

London, 24. December. Die Verhaftungen in Irland 
erſtrecken ſich jetzt fogar auf das zarte Geſchlecht. Ein junges 
Mädchen, Namens Anna Walton, iſt auf die Anklage hin, das 
Militär in Zuſchriften zu Rebellion und Meuterei aufgefordert zu 
haben, gefangen nach Clonmel gebracht worden. 
der Verhafteten in Cork geſchahen bei verſchloſſenen Thüren, und 
der Preſſe war der Zutritt verſagt. Das Zeugen⸗Verhör dürfte 
mehrere Tage in Auſpruch nehmen; es dreht ſich eben darum, ob 
geſetzwidrige geheime Verſammlungen und nächtliche Waffenübun⸗ 

en jtatigefunden haben. Erſteres ſcheint bis jetzt zugeſtanden, 

Letzteres abgeläugnet worden zu ſein. In Kings County ſollen 

Drohbriefe an Grundbeſitzer an der Tagesordnung ſein. 
Frankreich. 

Paris, 24. Deebr. Eine gewiſſe Anzahl von Perſonen 
aus dem Faubourg St. Germain hatte vor, eine Kundgebung zu 
Gunſten Montalembert's zu machen. Man wollte eine Samm⸗ 
lung veranſtalten, um ihm ein Geſchenk zu machen u. ſ. w. Herr 
v. Montalembert hat die Hauptperſonen aufgeſucht, um für 
ihren guten Willen zu danken, ihnen aber zugleich abzurathen, da 
jetzt nicht der Augenblick gekommen fei. 

— Der Großfürſt Koniſtantin wird, wie heute die „Patrie“ 
meldet, die ſpaniſchen Häfen mit der ruſſiſchen Flotte beſuchen 
und bei dieſer Gelegenheit ſich nach Madrid begeben, um der Kö—⸗ 
nigin von Spanien ſeine Aufwartung zu machen. Die Gerüchte, 
die über die Verhandlungen oder Geſpräche verbreitet find, welche 
bei Gelegenheit der Anweſenheit des Großfürſten zwiſchen dieſem 
und dem Kaiſer ftattfanden, find beunruhigender, wenn auch un⸗ 
beſtimmter Art. Die „Patrie“ ſcheint deshalb Befehl erhalten 
zu haben, dieſe auf indirecte Weiſe zu widerlegen. Zum wenigſten 
enthält ſie heute einen beſchwichtigenden Artikel, worin ſie bemerkt, 
man brauche nicht zu fürchten, daß die engliſche Allianz dadurch 
geſtört werde. Der Beſuch des ruſſiſchen Prinzen habe keine 
feindſelige Bedeutung und brauche das Mißtrauen derer nicht zu 
erregen, die hoffen, daß die Zukunft nicht der Krieg, ſondern der 
Fortſchritt und die weile Freiheit fein werden. — Einer ſpäteren 
Nachricht vom 25. December zufolge iſt Großfürſt Konſtantin in 
Marſeille angekommen. Man erzählt viel von ſeinen heftigen 
Ausfällen gegen Oeſterreich und von feinen ſympathiſchen Erklä— 
rungen zu Gunſten Sardiniens. R 

— Der Sonntags⸗Courier berichtet ferner: „Wir haben 
Nachrichten aus der Turo⸗Bai, welchen zufolge die Geſundheits⸗ 
Verhältniſſe der verbündeten Truppen keine ſehr gute geweſen. 
Unſere Soldaten gewöhnen ſich nur ſchwer au das Klima von 
Cochinchina, das namentlich in der jetzigen Jahreszeit den Euro⸗ 


Gutes noch Böſes bekannt geworden iſt; was aber den von der päern ungünſtig iſt. Admiral Rigault de Genouilly hatte 


„N. Pr. Z.“ geltend 


findet fie ſich damit im Irrthum. Nach § 87 No. 2 des Dis⸗ 


ciplinargeſetzes für die nicht richterlichen Beamten können „im blieb ohne das 
Intereſſe des Dienſtes“ und ohne daß eine ſolche Verfügung Ge⸗ | Turo-Bai, der 
uftand des Disciplinarverfahrens iſt, nachbeuannte Beamte mit gerathen, mit den 


e 

N Gewährung des vorſchriftsmäßigen Wartegeldes einſtweilig in 
den Ruheſtand verſetzt werden: Unterſtaatsſeeretaire, Miniſterial⸗ 
directoren, Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten und Viceprä⸗ 
ſidenten, Militair-⸗Intenranten, Staatsanwaltſchaftsbeamte, Vor⸗ 
ſteher Königl. Polizeibehörden, Landräthe, die Geſandten und 


andere diplomatiſche Agenten. Daß zu den letzteren auch diejenigen | Riagno, Salgot und E 


Conſuln gezählt werden müſſen, die als beſoldete den Charakter 


wirklicher Staatsdiener haben, iſt in der Theorie und Praxis in⸗ 


gemachten Hinderungsgrund betrifft, jo bes geglaubt, 


die Truppen jeden Tag lange Uebungen machen laſſen 
zu müſſen, um fie au die Hitze zu gewöhnen; allein dieſe Vorſicht 
jewünſchte Reſultat. Man e ſich an der 

Haher von China habe dem Kaiſer von Anam 
i Europäern nicht zu unterhaudeln, ſondern fie 
vielmehr aus ſeinem Lande zu jagen; ſchon find mehrere cochin⸗ 
chineſiſche Mandarinen wegen Mangels an Energie abgeſetzt wor⸗ 
den.“ Ich meinerſeits erfahre, daß die Chriſten-Verfolgung zu⸗ 
genommen haben ſoll. Drei ſpaniſche Prieſter ſind verhaftet und 
ins Gefängniß von Die Efe worden. Es ſind das die Patres 

tevez. g 
an | 
Florenz, 19. December. (A. Z.) Die preußifchen Ma⸗ 


mer anerkannt geweſen. Um fpeciell bezüglich der hier in Betracht jeſtäten kehren eben aus der Kirche zurück, wo ſie der franzöſiſchen 


kommenden Frage eine Autorität anzuführen, verweiſen wir auf Predigt beiwohnten, 


die vom angeſtellten Prediger Schafter ge- 


die Schrift des Generalconſuls König in Alexandrien (Preußens halten wurde. Das Ausſehen des Königs ſcheint ſich täglich zum 
Confular-Reglenient, Berlin, Decker, 1854), wo es S. 34 heißt: Beſſern zu wenden, jo wie die reine, klare Winterluft hier oft 
„Werden beſoldete Conſularbeamte zur Dispoſition geſtellt oder wunderbar ſchnell ihren Einfluß auf den Organismus äußert. Der 
in den Ruheſtand verſetzt, fo werden ihnen u. ſ. w.“ Abge- Hof fährt in mehreren Wagen nach dem Hotel, um den Königl. 
ſehen davon, ſpricht auch der Umſtand, daß die Ernennung der Majeſtäten noch einen Ehrenbeſuch zum Abſchied zu machen. 
Conſuln von dem Miniſter des Auswärtigen beziehungsweiſe auf N Rußland. 


deſſen Vorſchlag erfolgt, und daß eine Verordnung von 1816 
den Chefs des Finanz⸗ und des Handels⸗Departements dabei nur 
eine begutachtende Stimme einräumt, für den diplomatiſchen Amts⸗ 
Charakter derſelben. 8. 88 
— Dem „Weſtf. Mercur“ wird aus Berlin über die künf- 
-tige Stellung der „katholiſchen Fraction“ im Haufe der Abge⸗ 
ordneten u. A. geſchrieben: „Jetzt, wo der Friede hergeſtellt, wie 
ſelbſt die Männer, die Gefahr drohten, vom Staatsruder abge 
treten ſind, legen wir das düſtere, oppoſitionelle Kleid freudig ab 
und werden mit der Palme des Friedens geſchmückt ins Haus 
der Abgeordneten eintreten. Den Namen, der an frühere, ſchwe— 
rere Zeiten erinnert, werden wir nicht wieder zur Bezeichnung 
unſerer Principien hervorlangen. Mit dem Aufhören des An⸗ 
riffs ſchwindet auch die Pflicht und das Recht der Vertheidigung. 
Der Status quo iſt hergeſtellt. Unſere Vertreter werden wieder 
ſein, was ſie vor der Zeit waren, als ſie noch nicht nöthig hatten 
zur Abwehr ſich zu einem Bunde auch äußerlich zu vereinen; ſie 
werden wieder zu reinen Bürgern eines paritätiſchen Staates, der 
es erkennt, daß er den Beruf hat über den Confeſſionen zu ſtehen, 
ſie beide mit gleicher Achtung und Liebe zu pflegen, und der bei 
der innigſten Eintracht der verſchiedenen Bekenntniſſe, die durch 
gleichmäßigſte Behandlung erzeugt werden muß, am ſicherſten fein 
Ziel, das Glück aller Bürger, zu erringen ſucht. So wird auch 
bei unſern Vertretern die politiſche Tendenz wieder in den Vor⸗ 
dergrund treten. Wie aber der Commandant bei geſchloſſenem 
Frieden nicht ſeine Thore dem Feuer Preis giebt oder ſeine Waffen 
zerſtört, ſondern wahrt und beſſert, ſo ſollen auch wir mit Able⸗ 
gung unſeres Namens nicht unſere bisherige Eintracht und Ein⸗ 
müthigkeit verlieren, ſondern, dem Frieden huldigend als der 
ſchöneren Zeit, auch an die trüben Stunden des Kampfes denken 
und uns bereit halten.“ 8 N 
— Wie die „N. Pr. Ztg.“ vernimmt, hat der Unterrichts- 
Miniſter Herr von Bethmann⸗Hollweg den Prefeſſor Dr. 
Hengſtenberg von ſeinem Amte als Mitglied ver wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfungs⸗Commiſſion entbunden. 5 
Wien, 23. December. Der Abſchluß des Handels- Ver⸗ 
trages zwiſchen Oeſterreich und Rußland wird, fo hofft man hier, 
nicht lange auf ſich warten laſſen, da die öſterreichiſchen Vor⸗ 
ſchläge bereits nach Petersburg abgegangen und dort nicht un: 
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St. Petersburg, 15. December. (Schl. Z.) Bekanntlich 
unterlagen die Juden in den Grenzdiſtrikten der weſtlichen Pros 
vinzen immer einer ſtrengen Behandlung, und es war ihnen ſogar 
unterſagt, innerhalb eines Kreiſes von 50 Werft von den Gren⸗ 

en zu wohnen, eine Beſtimmung, die jedoch unter dem Kaiſer 
eine aufgehoben worden iſt. Ein neuer Ulas ordnet jetzt 
dle Verhältniſſe dieſer Juden für ſie in ziemlich harter Weiſe. 
Sie dürfen nämlich zwar das bis zum Erlaß dieſes Ukaſes er⸗ 
worbene Grundeigenthum innerhalb der gedachten Entfernung be» 
halten, aber ſolchen, die ſich erſt jetzt in dieſen Bezirken nieder⸗ 
laſſen, iſt es nicht geſtattet, neuerdings unbewegliches Eigenthum 
daſelbſt zu erwerben. Dieſe Beſtimmung erſtreckt ſich auch auf 
die Juden in Beſſarabien. Wenn ein folder innerhalb des ges 
nannten Grenzdiſtrikts des Schmuggels überführt wird, je 
wird er außer den ſonſtigen ihn treffenden Strafen ſofort daraus 
verwieſen. Die oberſten Ortsbehörden haben außerdem das Recht, 
gegen ſolche Juden, die zwar des Schmuggels wegen Mangels 
an genügenden Beweiſen nicht gerichtlich überführt, aber dringend 
verdächtig oder von der Zollbehörde ſchuldig befunden worden, in 
gleicher Weiſe zu verfahren. Bei denjenigen, welche keiner dorti⸗ 
gen Gemeinde angehören, kann dies ohne Weiteres geſchehen, bei 
denen aber, welche einer ſolchen angehören, muß dem Miniſter 
des Innern vorher Bericht erſtattet wetden. Die fo Verwieſenen 
werden mit ihren geſammten Familien ausgewieſen, und wenn 
die Mitglieder derſelben auch gar nicht mitſchuldig find, fo darf 
die Frau doch erſt nach dem Tode ihres Mannes, die minorennen 
Kinder erſt nach erreichter Volljährigkeit in den Grenzbezirk zu- 
rückkehren. Man kann wohl annehmen, daß eine fo ſtrenge Maß: 
regel nur durch den überhandnehmenden Schmuggelhandel ver- 


anlaßt iſt. ar 
N Tü r kei. ; 

Belgrad, 25. Deebr. Nach telegraphiſcher Depeſche der 
„K. Z.“ Von dort bildeten nach der Proclamation des Fürſten 
Miloſch Garaſchanin, Sterka und Ugricio eine proviſoriſche 
Regierung. Die militäriſche Gegen⸗Bewegung iſt beſeitigt. Es 
herrſcht Ruhe. Fürſt Alexander befindet fi) noch in der Tür⸗ 
kenfeſtung. Nach einer zweiten Depeſche hat Fürſt Alexander 
gegen die Proclamation ſeiner Abſetzung proteſtirt und der Senat 
das Gleiche gethan in Bezug auf die Wahl des Fürſten Miloſch 


Die Verhöre 


und die Juſpeectoren durch einen 


die Skuptſchinn. Im Senat iſt Zwieſpalt zwischen M 
i von Garaſchinin and 


durch 


brochen. Oeſterreich läßt Truppen nach der Grenze rücken. 
a "Amerika 4 
New-⸗Nork, 11. Deebr. Der Präſident hat eine Art El 


legenheiten der Territorien beſchäftigenden Ausſchuſſes enthob 
werde. Man glaubt, daß dieſer Schritt dem Präſidenten md 
Schaden zufügen werde, als Herrn Douglas. Zum Nachf. 
ger des Herrn Douglas — derſelbe iſt Senator für den Ch 

Illinois — ſoll Buchanan ſich Herrn Green aus Miſſol⸗ 
auserſehen haben. Am 9. December zeigte Herr Morris % 
Illinois im Repräſentanten⸗Hauſe zu Waſhington an, daß er fl 
Abſicht habe, eine Bill einzubringen, welche die Erwählung 
Gouverneuren und Richtern durch das Volk in den bereits or N 
niſirten Territorien bezwecke, fo wie eine andere Bill, welche # 
die zollfreie Einfuhr von Zucker und Salz, und eine dritte, well“ 
auf Verbeſſerung der Naturaliſations⸗Geſetze abziele. Der Stall 
der Verhandlungen mit der britiſchen Regierung in Bezug N 
den Clayton-Bulwer⸗Vertrag wird dem Senate vermuthlich in DT 
erſten Hälfte des Monats Januar vorgelegt werden. Einer DI 
peſche aus Waſhington vom 10. December zufolge gewann ? 
Anſicht immer mehr Boden, daß der Congreß den Präſidenten! 
feiner auswärtigen Politik unterſtützen werde. Der Präſident AR 
dem Senate die mit China und Japan abgeſchloſſenen Verträll 
überſandt. — An Bord des Schooners Suſan find 138 v 
Walker's Freibeutern von Mobile aus in See gegangen. 


Aſien. 

Kalkutta, 22. November. Der Nizamite Khan, der J 
lebenslänglichen Deportation verurtheilt war, iſt begnadigt worde 
Der Ober⸗Befehlshaber leidet am Fieber. Die Landbeſitzer . 
Audh nehmen immer zahlreicher die ihnen dargebotene Amneſtie al 

Hongkong, 15. November. In den nördlichen Diftriet 
Chinas find die Rebellen wieder erfolgreich aufgetreten. Bart 
Gros iſt aus Japan zurückgekehrt. Der Tarif iſt mit den chin 
ſiſchen Commiſſarien im Allgemeinen geregelt. Nach Erledigul 
einiger untergeordneter Punkte will Lord Elgin eine Excurſion al 
dem Pangtſekiang unternehmen, 


Danzig, 28. Dezember. 
-i- Der in Nr. 178 entwickelten Anſicht entgegen, ſcheint ! 

doch mit der Ausführung des neuen Schulaufſichts⸗Entwurfs Eu! 
werden zu ſollen. Denn am 20, d. M. hat in dem Regierung 
Conferenz⸗Zimmer unter Vorſitz des Herrn Regierungs-Präſive “ 
ten von Blumenthal eine Berathung in dieſer Angelegenhe 
ftattgefunden, welcher der Abtheilungs-Dirigent, die beiden Schul 
räthe, die ſtädtiſche Schul⸗Deputation und ſämmtliche Geiſtlich 
der Stadt, evangeliſche und katholiſche, beigewohnt. Herr Schuß 
rath Wantrup hat in ausführlichem Vortrage die Vortheile del 
neuen Einrichtung dargelegt und die Schulregulative, in Au, 
knüpfung an die unter Friedrich dem Großen erlaſſene Schulort“ 
nung, als Richtſchnur und Ziel den Herren Geiſtlichen, als fünf 
tigen Schulinſpectoreu, zur ſorgfältigen Nachachtung empfohlen“ 
Die Beaufſichtigung der Privatſchulen und der durch wohlthätig 
Spenden gegründeten und unterhaltenen Anſtalten, der fogenann 
ten Fräulein⸗Schulen, deshalb ſo benannt, weil Damen aus Lie 
zur Sache dort unentgeltlich unterrichten, bleibt dem Vernehm 
nach einer ſpäteren Anordnung vorbehalten. Die öffentlichen“ 
Schulen aber ſollen ohne Vorzug unter die neue Leitung g 
erlichen Act 


N Adee 
| fei von Seiten 
Magiſtrats, als des Schulpatrous, in ihr Amt eingeführt um 
jedem ſeine zu beaufſichtigenden Schulen übergeben werden, wal . 
beſonders bekont und hervorgehoben worden, da eine ſolche Amts 
übergabe ſchicklicher und angemeſſener ſei, als ein Antreten del 
Functionen ohne dieſe offizielle Einweiſung. — Obgleich nun de 
jetzt zu Recht beſtehende Städteordnung die Schulen direct un 
die Schuldeputation ſtellt, wahrſcheinlich, wenn wir anders dieſt 
Beſtimmung richtig interpretiren, damit die Mitglieder dieſer De 
putation, deren doch immer einige und meiſt die nämlichen del 
Prüfungen beiwohnen, die Lehrer, behufs Verſetzung in erledigt | 
Stellen, aus erſter Hand kennen lernen und auch ſonſt in Schul 
fragen gleich au fait ſind; ſo wird Danzig doch ein Vermächtulf 
der jüngſtvergangenen Zeit für die jüngſtbegonnenen überkommen 
eine Schulaufſichts⸗ Einrichtung, von der es immerhin fraglid . 
bleibt, ob ſie, wenn ſie nicht ſchon fertig wäre, jetzt entſtanden ſeil 
würde und ob der Stadt nicht die Befugniß zuſteht, fie noch abzt 
lehnen. Indeſſen ſoll nicht in Abrede geſtellt werden, daß uw 
wohlthätig auf das Schulweſen wirken kann, es wird Alles auf 
den Geiſt ver Ausführung ankommen. Und da die Schulen nul 
aufhören, unmittelbar unter der Schuldeputation zu ſtehen un 
ſich des amtlichen Verkehrs mit den bisherigen ſtädtiſchen Schul’ 
obern zu erfreuen, ſo erfordert die Pflicht der gerechten Dankbar 
keit die Anerkennung, daß dieſe Männer ihr Amt geübt mit fell’ 
ner Humanität, mit herzlicher Liebe und Treue, womit ſie | 
einen Anſpruch auf dauernde Verehrung erworben haben. MEY . 
die neue Geſtalt dieſer Dinge die zeitherige nicht zu ſehr ven 
miſſen laſſen! ; 

— 2 — Als Dr. Marquardt vor kaum 3 Jahren feitt | 
Profeſſur am hieſigen Gymnaſium, zu deſſen auEgegeishuetHß | 
Kräften er gehörte, mit dem Directorat des Poſener Gymnaſtume 
vertauſchte, war man der Anſicht, daß dieſe Stelle für ihn uu 
ein Uebergang zu einer höheren Wirkſamkeit ſein würde. E 
dürfte deshalb für die gebildeten Kreiſe Danzigs von Intere 14 
ſein, zu erfahren, in welch' ehrenvoller Weiſe die „Weſer 395 b 
jene Anſicht als richtig beſtätigend, jetzt ſeiner erwähnt. % 
ſchreibt nämlich aus Gotha vom 21. Dec.: „Die Vereinigu! a 
der beiden hier beſtehenden Gymnaſien, des Gymausium illustt“ 
und des Gymnasium Ernestinum (Realſchule) zu einer einzig“ 
Anſtalt, war zwar längſt beſchloſſene Sache, doch trat ihrer Aus, 
führung immer das Hinderniß entgegen, daß es nicht geling 
wollte, an die Stelle des nach 45 jähriger verdienſtvoller Wi 
ſamkeit in den Ruhſtand tretenden Directors der erfteren Auſta 0 
Dr. Roſt, einen als Philologen wie als Schulmann gleich au 
gezeichneten Mann zu gewinnen, der als Leiter des vereinigte 
Gymnaſiums den alten Ruf der hieſigen Lehranſtalten wahren 
und mehren könnte. Die mit dem Condirector Dr. Eckſtein U | 
Halle deshalb angeknüpften Unterhandlungen ſchwebten lange ee 
zerſchlugen ſich endlich. Jetzt iſt an den Director Dr. Wen 1 
quardt in Poſen der Ruf ergangen, das Directorat des ve 
einigten Gymnaſiums mit dem Prädicat eines Ober-Schulrathe 
zu übernehmen, und ſoll derſelbe dieſe Berufung angenomme 
haben.“ 7 i den „ Ab⸗ 

-$- Die hieſige chriſtkatholiſche Gemeinde hat ſeit der A e 
reiſe des Herrn Prediger Schliebs, der Krantheitshalzer in len 
Heimath Schleſten zurückgekehrt iſt, noch keinen eigenen Geiſtlihen, 


Lazareth geſchafft. 


1 


* 
” 


Der gemeinſchaftliche Sonntags⸗Gottesdienſt wird deßhalb durch 


Vorleſen von Predigten durch die Vorſteher begangen. Zur Lei⸗ 
tung des Gottespienſtes in den Weihnachtsfeiertagen waren von 
auswärts die Herren Prediger Rädiſch aus Elbing (zum erſten 
Feiertage) und Czerski aus Schneidemühl (zum zweiten Feier⸗ 
tage) hierher gekommen. An beiden Tagen wurde der Gottesdienſt 
im Saale des Gewerbehauſes in einer ſehr zahlreichen Verſamm— 
lung abgehalten. Namentlich war der Zudrang am zweiten Feier- 
tage ein ſo bedeutender, daß Vorſaal und Treppen mit Menſchen 
überfüllt waren und mehrere hundert Perionen, die der Andacht 
beiwohnen wollten, das Gewerbehaus wieder zu verlaſſen genöthigt 
waren. Uuſere chriſtkatholiſche Gemeinde befindet ſich in dieſer 
Beziehung in einer ſehr bedauernswerthen Lage. Abgeſehen da⸗ 
von, daß der Saal des Gewerbehauſes für die Beſucher der An— 
dachten zu klein iſt, ſind die Vorbereitungen zur Einrichtung für 
den jedesmaligen Gottesdienſt ſehr mühſelig und es kann in Rück— 
ſicht auf den Uebelſtand, daß die Gemeinde genöthigt iſt, ein Local 
für ihre Andachtsfeier zu benutzen, welches in den Wochentagen 
für die verſchiedenartigſten weltlichen Zwecke geöffnet wird, im 
Intereſſe der Gemeinde nur gewünſcht werden, daß dieſelbe recht 
bald eine eigene Kirche erhält. Wäre es nicht vielleicht möglich, 
die eine der hieſigen Kirchen, welche, wenn wir richtig berichtet 
ſind, leer ſteht, der Gemeinde für ihren Gottesdienſt zu überlaſ⸗ 
ſen? — Ueber die Predigt Czerski's theilen wir noch mit, daß 
dieſelbe die Bedeutung und Entſtehung des Weihnachtsfeſtes zum 
Gegenſtande hatte. Der Redner bezeichnete darin in einfacher, 
klarer und zum Herzen driagender Weiſe feinen wiſſenſchaftlichen 
wie chriſtlich religibſen Standpunkt. Die Predigt iſt von Steno» 
graphen nachgeſchrieben und wird wahrſcheinlich in den Druck 
kommen. N 

Herr Direktor Dr. Löſchin, der fein Amt als Vorſitzen— 

der des Gewerbe-Vereins niedergelegt hat, iſt durch ein ſtim mi— 

en Beſchluß der General-Verſammlung dieſes Vereins zu feinem 
Ehrenmitgliede erwählt worden. Eine Deputation hat 
heute Morgen das darauf bezügliche Document in die Hände des 
Herrn Dr. Löſchin feierlich gelegt. 

D Herr Dr. Schildbach verläßt mit dem Ende dieſes 
Monats feine Stellung als Arzt der Waſſerheilanſtalt Pelonken, 
bei Oliva. Derſelbe begiebt ſich nach Leipzig und tritt dort in das 
gymnaſtiſch⸗orthopädiſche Inſtitut des Dr. Schreber als zweiter 
Director ein. 

*Der Traject über die Weichſel bei Thorn geſchah geſtern 
trotz des anhaltenden Thauwetters ebenfalls noch. auf Brettern über 
die Eisdecke. Das Waſſer befindet ſich nur wenig im Steigen. 
Jedenfalls ſteht der Eisgang mit jeder Stunde zu erwarten. Eine 
längere Unterbrechung des Verkehrs iſt indeß nicht zu fürchten, da 
oberhalb Thorns die Weichſel weite Strecken lang noch ganz offen 
liegt und auch die mürbe Beſchaffenheit des Eiſes ein baldiges 
Ueberſetzen per Kahn zulaſſen wird. Der Trajeet über die Weich- 
ſel geſchah am 28. bei Terespol und Culm auf Brettern über die 
Eisdecke bei Tage und bei Nacht, bei Warlubien und Graudenz 
u Fuß über die Eisdecke nur bei Tage, bei Czerwinsk und 
Meer per Kahn nur bei Tage. / 

> — Geſtern Vormittags wurde auf dem Walle bei St. Jacob 
die Leiche eines unbekannten Mannes gefunden und ins ſtädtiſche 
Das Motiv zu dem Tode iſt bisher nicht 


ermittelt. 7 ; SS 
> In der geſtrigen Vorſtellung von Schiller's „Räu⸗ 


es N un (Karl), und © 
Safer en un) er Beil zu erringen? Herr de 
mann wurde nach den \ 1 r > 
Golizei⸗Bericht.) Vom 2 — 28. Deeember find in das Leg 
Polizei⸗Gefängniß eingeliefert: dale 5 fer und 1 Dirne wegen Trun⸗ 
kenheit, 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 5 Perſonen wegen Obdachloſigkeit, 
1 Schuhmachergeſelle wegen Vagabondirens, 1 Muſiker wegen Land⸗ 
ichens. 
Beben 2. November er. iſt im Sperxſitz des hieſigen Theaters ein 
rothes Korallen⸗Halsband mit goldnem Schloſſe gefunden 
worden. Der etwaige Eigenthümer wolle ſich beim Königl. Polizei⸗ 
Präſidio melden. f 
Memel, 23. December. (Pr. Ztg.) Bei der am 3. d. M. 
vorgenommenen Volkszählung hat ſich das nachfolgende Reſultat 
ergeben: Die Stadt Memel incl. der im Jahre 1856 zur ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung gekommene Communen Amts⸗Vitte 17,025, die 
Commune Schmelz 3603 und die Commune Bommels-Vitte 
3241 Seelen. Sonach ſtellt ſich die Geſammtbevölkerung der 
hieſigen Stadt mit dieſen Vorſtädten auf 23,869 Seelen. 
a Marienburg, 26. Deehr. (N. E. A.) Aus der letzten 
Volkszählung geht hervor, daß die Bevölkerung unſerer Stadt in 
nicht unbeträchtlicher Abnahme begriffen iſt. Es find das die trau⸗ 
rigen Folgen der Nogatkoupirung und des durch Verluſt, des 
Waſſerweges geſunkenen Fee und der Gewerbe. — Aus der 
letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt Folgendes mitzutheilen, 
Bürgermeiſter Horn trug ein von ihm ausgearbeitetes Prome— 
moria in Betreff unſerer Straßenbeleuchtung vor, ans dem er— 
ſichtlich wurde, daß eine Laterne mit Rüböl geſpeiſt auf 760 Brenn⸗ 
ſtunden jährlich berechnet 11. Thlr. „ mit Solaröl dagegen nur 
6 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. koſtet. Es wurde beſchloſſen, vorläufig 
200 Thlr. zur Umänderung unſerer Laternen für Solaröl herzu- 
geben und weitere 200 Thlr. aus einer vorausſichtlich zu erwar⸗ 
tenden außeretatsmäßigen Einnvhme zu bewilligen. 


fr * 
EN nn 1 * 


Handels -Jeitung. 
(W. . B.) Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. December, 2 uhr 34 Minuten, angekom⸗ 
men 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. Weizen ftille 8—78 
Thlr. nach Qual. — Moggen flau und billiger, loco 48, De: 
cember Januar und Jan. Februar 48, Frühſahr 48 Thle. — 
Spiritus matter, 181 Tölr. — Nüböl 14% Thlr. 
t An der Fondsbörſe beerſchte eine mattere Haltung bei 
N in Geſchäft. — Staats⸗Schuldſcheine 853. — Preuß 
e de be Bol 
ranzoſen 4. — e e Ban * Br. — Oeſterr. 
atlönal Anleihe 81 Br. — Wechſel⸗Cours! London 6, 195, 


Hamburg, Montag, 27. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Fan Stimmung. Nordbahn 585, Magdeburg - Wittenberg 413. — 
chluß⸗Courſe: Stieglitz de 1855 —. 5% Ruſſen —. Vereinsbank 
98 f. Norddeutſche Gant 85. Disconto S. 
Hamburg, Montag, 27. December, Ne 2 Uhr 30 Min. 
E Getreidemarkt. Beizen loco ſehr kleines onſumgeſchäft, ab 
Auswärts file. Roggen loeo ſtille, ab Auswärts er Frübjahr feſt, 
letzte Preiſe Een. Oel loco 283, r Mai 28%. Kaffee feſt. 


ink ohne Umſatz. 5 
f Montag, 27. December, N 2 Uhr 


Herd rankfurt a. M., 
30 f 


inuten. Bun: Stimmung und niedrigere Courſe bei lebhaftem 
Unmſatze. — Schluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 104%. Hamburger Wechſel 


z. Londoner Wechſel 1178. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 
5 3% Spanier 424, 1% Spanier 30%. Kurheſſiſche Looſe 42%, 
Bradiſche Looſe 544. . 


1 ien, Montag, 27. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
FR Die Börſe nimmt eine abwartende Stellung wegen der bevorſtehenden 
22 N ; ö 7 1 8 a 1 1 


im Allgemeinen zu unveränderten Preiſen geringes Geſchäft ſtat,, 84 f, 
8 er Weizen 76102 8%, ſchleſiſcher mit Bruch 54—70 . 
ff 
da Rogge Hes ſchwere, feinſte Waare 1 bis 2 % mehr. 


4348 Hafer 33—38 5 


N 


Bankmaßregeln ein. Neue Looſe 102, 50. 4 % Metall, 78, 00. Na⸗ 
tional⸗Auleben 86,00. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien⸗Cert. 254, 90. Kredit⸗ 
Aktien 246,30. London 101,90, Hamburg 76, 30. Paris 40, 35. Gold 
Silber —. 
Amſterdam, Montag, 27. December, Nachmittags 4 Uhr. —- 
Wenig Geſchärt. Schluß ⸗Courſe: Lendoner Wechſel kurz —. Ham— 
burger Wechſel kurz 356. Wiener Wechſel kurz 112%. Petersburger 
Wechſel —. Holländiſche Integrale 643. f E 

Amſterdam, Montag, 27. December, Getreidemarkt. Wei- 
zen geſchäftslos. Roggen bei Partien 2 % niedriger. Raps loco 
75, April 78. Rüböl Mai 122. 

London, Montag, 27. December. Börſe heute geſchloſſen. ; 

London, Montag, 27. December. Gerreidemarkt ruhig; 
Gerſte einen Schilling billiger als vergangenen Montag. 

Liverpool, Montag, 27. December, Mittags 12 Ubr. Baum⸗ 
wolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen vergangenen Donnerſtag un⸗ 
verändert. : g : 


Producten- Märkte. 


* Danzig, 28. December 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 105-1368 nach Qual. von 50/55— 86/90 Kr 

Roggen 124-1308 von 483/1952 9% 

Erbſen von 70—80 Gr, 

Gerſte kleine und große 100/105 112/118 2 nach Qualität von 
364251153 Sr. g 

Hafer von 30— 34/35 r 

Spiritus heute 15% J bezahlt. 

Geireidebörſe. Wetter: naß und trübe. Wind: S.-O. Auch 
heute ganz ſchwaches Geſchäft bei unbedeutender Zufuhr. Von Weizen 
wurden nur 33 Laſten 132% zu unbekannt geblievenem Preiſe umgeſetzt. 

Roggen 1308 52 a 53% Gr Jr Scheffel. 

Gelbe 1088 Gerſte 41242 Gr, 110 4% 43 Ga 

Weiße Koch-Evbſen 80 —81 , graue 98 Gr. 

Spiritus zu 153 % gekauft. 

Lieferung und Juni Juli find 30 Laſten Roggen a . 320 dur 
130 f gekauft. 5 

* Königsberg, 27. December. Wind: Oft. Temperatur 00 
Weizen unverändert, loco hochbunter 128— 134 75—85 5 2 B. Der 
Schfl. 132-1348 78823 Gy, bez., bunter 128—134 F 72-80 Ar. 
B., 125-1308 6511 Gr, bez., rother 1281348 72—77 Yu B., 
129— 1328 7073 n bez., abfallender 1221327 90 70 % B. 
— Roggen feſt, loch 115—120 4550 Sr. B., 121-1268 50— 
52.4% B., 121-1268 50-511, 9% ber, 17130 52-54 0% 
B., 1288 52 Gr bez., Dezember 1208 50 e. B., 49 G., Frübj. 
1859 52½ J B., 51 ½ G., Mai 52½½ 9% B., 514 G., Mai Juni 
52 Kr. B., 51 G. — Gerſte, loco große 102 — 115 4552 . 
B., kleine 93—112 7 40—50 9% B. — Hafer loco 68—858 35— 
41 Kr. B. Frühjahr 1850 50 39 r B., 37 ½ Jr G. — Erbſen 
loco weiße Koch- 70775, Gr. B. 70 Gr bez, Futter- 60-70 %. B., 
do. graue 80--95 %. B., griine 8085 %. B. 

Leinſaat loco feine 112— 1168 83-92 r. B., do. mittel 108 
1148 70-80 . B., ord. 100-1108 50—70 % B. — Rüb⸗ 
ſaat, loco Winter- 113—118½ 122 %. B., 120 Zu G. 

Spiritus pro 9600 4 Tr. unverändert, loco ohne Faß 30 
B., 152 8 a get x RB, 17% Kg. G., Frühjahr 1859 "incl, 
aß 19% 9. B., 195 G. . 

5 b Poſen⸗ 27. December. er gen (Jr Wiſpel à 25 Scheffel) ſetzte 
höher als zum Schluſſe voriger Woche ein, verlief indeß bei geringem 
Handel in matterer Stimmung, gekündigt 150 Wiſpel, December 442 
Sa, bez., Januar k. J. 4% 1% 4 bez., Januar Febr. 443 9% B., 
½% G., Februar⸗März 45 Ra, =) u. G, Frühjahr 469%. bez. n. B. 

Spiritus (% Tonne à 9600 % Tralles) bei ſchwachen Umſätzen 
behauptet, foco (ohne Faß) 143—15 %, (mit Faß) Deebr. 155 7. 
bez., Januar Februar k J. 153 24 bez., Februar - März 15% 9. B. 
14 16% g. B., Juni⸗Juli 1734 & bez., Juni⸗Juli⸗ uguſt 
175 3a. bez. a : N 

, Dekan. 27. December. Wind Oft. Wetter: früh 20 Wärme, 
ſchön. Landzufuhr und Angebot von Bodenlagern war heut in allen 
Getreideſorten höchſt unbedeutend. Bei ſehr ruhiger Stimmung fand 


Erbſen fehlen. Schlagleinſaat und Oel⸗ 
ſaaten bei geringem Angebot feſt. Für rothe Kleeſaat beſtand in feiner 
Waare mehrſei ige Frage, neue 14516317 ½, alte 194144 Pig. 
. ſtill und ohne Begehr, neue 212 — 233 Zu, alte 18½— 
21 % IB. 7 . 7 
„Vor der Börſe: Rohes Rübl loco jo wie December 147 S, 
Frühjahr 14½ % ſämmtlich B. az | 5 
Spiritus feſt, loco ohne Faß 8 7, December, ſo wie December: 
Januar, ebenſo Januar-Februar ſämmtlich 8 %. G. j 
Stettin, 27. December. (Ost. ⸗Ztg.) Wetter: regnig. Wind: 
S. W. Temperatur + 3 R. Weizen unverändert, loco feiner gelb. 
64 , bez., 83—85 8 gelber Frühjahr 64% Re. bez. — Roggen feſt, 
loco ſchwerer 77 45 & bez, Tn Januar Februar 45, 9, bez. 
Frühjahr 463 —1 . bez., Mai⸗Juni 47 ½ &. bez., Juni- Juli 48 
bez. — Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 5 | 

Nübst ſtille, loco 14½ ., B. 144 G., Dezember - Januar 143 
S, B., April⸗Mai 14% . B., % G. — Leinöl loco incl. Faß 12% 

B. — Baumöl Lagos 15 . bez., 1 ma Liverpooler 1547 gef. 
Spiritus unverändert, loco ohne Faß 20% bez., December 
und Dezember⸗Januar 20% % G., Januar-Februar 20% % G., Frühj. 
19 4 G. u. B., Mai-Juni 18% 7 G., Juni. Juli 18 5 B. 
Pottaſche Ima Taſan März 10% bez. 
Leinſamen, Pernauer 117 94. bez., Libauer 114—11 3 bez. 
Berlin, 27. December. Wind; Süd⸗Weſt. Barometer: 278. Ther⸗ 
mometer: 4“ +. Witterung: anhaltender Regen. Weizen loco 46 a 
78 &, nach Qualität. — Roggen loco 48% a 49 gef. u. Qual., 
Dezember 48% a 49 a 48% . bez. u. G., 487 B., Dezember Jan. 
487 a 48% a 483 a 485 46 bez, u. G 40% B., Feornar- Mär 49 
Fe. B., 48% G., Frühjahr 1859 48% a 40 . bez: 487 G., Mai. Juni 
49 a 49% %% bez, B. u. G., Juni, Juli 49% a 40 2, bez. — Gerſte 
roße 33 à 42 5 — Hafer loco 28 4 33 %, Dezember 30 Re B., 
Frühjahr 31½ a 31 Aa bez., Mai Juni 317 K bez. 

Rüböl loco 14% 1 Dezbr. 14% a 14 & bez. u. B., 143 
G., December-Januar 14½ a 14% 34 bez. u. B., Januar⸗ 


143 G., 
Februar 14% %. bez. u. B. 144 G., Cebrlar, Mürz 115 A bez., 
Sg., 


April Mat 1445 3 bez. u. B., 147 G. — Leinök loco 13% 
ae 12½ 9, „4 18% 

Spiritus loco ohne Faß 18½ a 18½ Zu be „mit Faß 183 
PR. bez., December 185 % Gh. bez. u. ee a a 
Januar 18% a 18%, 4% bez. u. G., 181 B, Yanıar Februar 18% a 
18% 94. bez., 187 B., 18½ G., Februar - März 19 . B., 19% G., 
März⸗April 19%, % bez., B. u. G., April⸗ Mai 20 A bez., B. u. 
Gz Mai Juni 20% % bez. u. B, 20% G. Juui⸗ Jul 21. ½ B., 
20% G., Juli-Auguſt 21¼ . bez., B. u. G. 

Mehl unverändert ftill und ſchwer verkäuflich, 
Weizenmehl O. 415 u, 0. u. 1. 4443 
4 , 0. u. 1. 34—34½% 9 


Preiſe unverändert. 
Roggenmehl 0. 3% 


Fonds: Börde, 
Berlin, 27. December. 


Berlin-Anh. E.-A. 1182B. 1174 G. Staatsanl. 56 1014 B. 100% G. 
Berlin-Hamb, — B. 105 G. do. 5g 957 B. 957 G. 
Berlin-Potsd.-Magd. — B. 1343 G. Staatsschuldsch. 85 B. 84 6. 
Berlin-Stett. 1083 B. 1073 G. Staats-Pr.-Anl. 118 B. 117 G. 
Oberschl. Lit. A u. O. — B. — G. Ostpreuss. Pfandbr. 824 B. 82 G. 


do. Litt. B. 129 B. 128 6. Pommersche do, 814 B. 84 0 
Oesterr.-Frz.-Stb. 1685 B. — G. |Posensche do. — B. 987 8 


do. do. neue, 89% BB. 891 0. 
Westpr. do. 82% B. 82 G. 

do. neue — B. 904 G. 
Pomm, Rentenbr. — B. 93 G. 
Posensche do. 92% B. — G. 
Preuss. do, 93% B. 927 G. 
Preuss. Bank-Anth. 145 B. 144 G. 
Danziger Pripatb. — B. 86 G. 
Königsberger do. — B. 86 G. 
Posener do. 87 B. — G. 5 
Dise.-Comm,-Anth. 106 B. — G. 
Preuss. Haudelsges, — B. — G. 


Berlin-Stett. Pr.-Obl. — . 
do. II. Em. — B. 831 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 105% B. — G. 
do. 6. A. — B. 1084 G. 
Russ.-Engl. Anl. — B. 
Russ.-Poln. Sch,-Obl. 885 B. 875. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 94 B. 93 G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 21 6. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 914 B. 904 6. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 884 G. 
Freiw. Anl. 101 B. 1004 C. 
Staatsanl. % 5767/1004 10050 


— —L— 


zehent hindurch bewieſene Gunſt 


x 


do. alte — G. Imperial 163% G. Polniſch kling. Courant — G. 
Silber⸗Rub. in Polniſchen Banknoten 30% B., 30 G. 8 88 00 
Pfandbriefe — B., 82% G., do. 300 Thlr. und darunter 83% G. 
Königsberger Stadt- Obligationen 43 —., do. 33 3 77, B. Brau⸗ 
Oblig. 685 G. Aktien der Königsberger Privatbank 862 B., — G., do. 
Preuß. Handelsgeſellſchaft — B., — G. Preußiſche Rentenbriefe — 
B., 93% G., do. kleine 94% G. Kreis⸗Obligationen 58 94 B. 
„Wechſel⸗Courſe: London 3 M. 199%, Amſterdam 71 T. 1024. 
Hamburg I W. 45. Berlin 2 M. 993, 3 M. 99. 


See⸗ und Stromberichte. 


e 27. December. Ducaten 95 G., Rubel neue 317 G., 


Laut telegrapliſcher Depeſche vom 27. d. M. Vormittags 


aus Po tsmoüth iſt das Schiff „Friedrich Wilhelm IV.“ 
Capitains Name nicht angegeben“) leck und mit anderem 
chaden daſelbſt eingelaufen. 


) Das Danziger Schiff „Friedrich Wilhelm IV. / Capt. Naſch, 


war auf der Reiſe von Onega nach Bordeaux am 29. November in 
Qucenſtown eingelaufen und hatte von dort nach eingenommenem 
Proviant ſeine Reiſe fortgeſetzt. 


Pillauer Schiffs-Liste., 
Den 26. Decbr. (Wind: O. Barom. 282, Therm. ＋ 1.) 
Eingekommen: { 

H. Beckmann, Margarethe, Amſterdam, Königsberg. 


Die zum 6. Januar 1859 auberaumte Verſteigerung des zur N. 
F. Kirſten'ſchen Konkurs-Maſſe gehörigen Lagers leinener Waaren 
wird vorläufig bis auf weitere Ankündigung ausgeſetzt. 

Elbing, den 23. December 1858. 


Silber, 
[2305] Verwalter der A. F. Kirſten'ſchen Konkurs⸗Maſſe. 
Vaterländiſche 


Feuer-Verſicherungs-Heſellſchaſt 
zu Elberfeld. hr 


Hierdurch bringe ich zur Kenntniß des reſp. Publikums. daß 


Herr Kaufmann J. Kowalech, 


Heil. ⸗Geiſtgaſſe 13. 5 4 


von einer hohen Königl. Regierung als Spezial- Agent der Geſellſchaft 


coneeſſtonirt iſt. 
Derſelbe iſt gleich mir bereit, jede Auskunft über die Geſellſchaft 
zu geben und PVerficherungs-Anträge anzunehmen. 7 
Danzig, den 22. December 1858. 


- Heinrich Uphagen. 
[2283] Haupt» Agent. 


Sämmtliche Kalender für 1859: 


Termiu⸗Kalender von Decker & Heymann. 224 Sgr. 
Steffens, Auerbach, Gubitz. 124 Sgr. 

Bote, Trowitzſch, Nieritz. 10 Sgr. 
Lindow, 73 Sgr. Kl. Hauskaleuder, 3 Sgr. } 
Almanach für Kaufleute, 173 Sgr. 5 


ſo wie alle Arten Comtoir-, Schreib- und Taſchen⸗Kalender werden 


ſtets vorräthig gehalten. 


Leon Saunier, 


1821] Danzig, Stettin und Ulbing. 


Bromberger Kreisblatt und Anzeiger. 


Dieſes mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage täglich erſcheinende 
reigniſſe, ein ges 


Blatt bringt eine gedrängte Ueberſicht der politiſchen € 
wähltes Feuilleton, landwirthſchaftliche und gewerbliche Artikel, lokale 
und provinzielle Nachrichten ꝛc. 9 75 

Das Blatt erfreut ſich nicht blos im hieſigen Departement, ſondern 
auch in den angrenzenden weſtlichen Städten eines ausgedehnten Leſer⸗ 
kreiſes, der ſich immer mehr erweitert. 

Inſertionen werden pro Zeile mit 1 Sgr. berechnet. Das 
Abonnement beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Auſtalten 17% Sgr. 

Die Exped. des Bromb. Kreisblatts u. Anzeigers. 
[2332] R. Laage. 


® 2 
„Die Neuen Wogen der Zeit“ 
werden auch im bevorſtehenden Quartale die ihnen nun ein volles Jahr⸗ 
des verehrlichen Publikums ſich zu er⸗ 
halten trachten. Sie werden demnach fortfahren, unterhaltende Erzäh⸗ 
lungen und belehrende Artikel aus dem Gebiete der Natur, Länder⸗ 
und Völkerkunde; desgleichen ein piquantes Feuilleton, eine mit 
populairen Leitartikeln verſehene politiſche Zeitung, und im Ab⸗ 
ſchnitte „Locales und Provinzielles“ eine getreue Kunde von 
dem zu bringen, was in Stadt und Provinz irgend für weitere Kreiſe 
Erwähnenswerthes ſich zuträgt. Endlich werden Mittheilungen aus dem 
Gebiete der Landwirthſchaft und der gewerblichen Technik, ſowie 
Handelsberichte das Blatt allen 
werbetreibenden nutzreich machen. ? 

Alle Königl. Poſtämter nehmen Abonnements — 20 . pro 
Vierteljahr — entgegen, Für Hieſige beträgt das Abonnement 6% Ar. 
pro Monat und 173 % pro Quartal. Juſerate, welche der weite⸗ 
ſten Verbreitung geri find, koſten die Spaltzeile nur 1 u 

Danzig, im December 1858. Der Verleger 

A. Schroth, 

2325 Frauengaſſe 37. 


Londoner Deuliche Zeitung 
Allgemeiner Anzeiger. 


Wochenblatt für Politik, Wiſſenſchaft, Literatur und handel. 

Dieſes Blatt hat ſich durch die Art und Weiſe ihrer Nedaction, 
durch beſte Vertretung der Intereſſen des deutſchen Volkes und durch 
ſeine Leiſtungen in Betreff der Verbreitung der Annoncen ſich zum 
Liebling des Publikums emporgeſchwungen. 


Auflage 7000 Exemplare. 


Abonnementspreis pr. Quartal 1 % 5 Gy, 
Inſerate pr. Petitzeile oder deren Raum 3 Al. 
Auswärtige Abonnements werden übernommen von der 
Expedition der Dauziger Zeitung, 
von der H. Hübner ſchen Buchhandlung in Leipzig, 25 
von der Jäger'ſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. und 2319) 
von der Haaſeuſtein⸗ und Vogel'ſchen Buchhandlung in Altona. 


Das hier in Folio Format 3 Mal wöchentlich erſchelnende 


Stofper Wochenblatt, 


Zeitung für Hinter⸗Pommern, 
beginnt mit dem 1. Januar k. J. ein 5 Quartals⸗Abonnement und 
wird in bisheriger Weiſe forterſcheinen. Außer einer Überſichtlichen 
Zufammenftellung der wichtigſten olitiſchen Neuigkeiten, finden auch 
die pommerſchen Provinziab- Jutereffen im Stolper Wochenblatt eine 
möglichſt genaue Berückſichtigung, und da das Blatt nicht nur das ge⸗ 
leſenſte in Hinter Pommern ift, ſondern ſich auch einer großen Abon⸗ 
neutenzahl außerhalb der Provinz erfreut, dürfte es ſich vorzugsweiſe 
zur Aufnahme von Bekanntmachungen und Inſeraten eignen. Der 
Abonnementspreis beträgt bei allen Königl. Poſtanſtalten nur 12 Sgr. 
vierteljährlich. 8 8 ; 
Stolp, im December 1858, 


12276) 


Kaufleuten, Landwirt 


Die Bebaction. N 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur in 


en und Ge⸗ 


| Neujahrs-Scherze 


erhielten wir in grosser Auswahl und empfehlen 
dieselben der geneigten Beachtung. 


Leon Saunier, 


Buchhandinng für denlſche und ausländifche Literatur in 
233% Danzig, Stettin und Elbing. 


a Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen: 
W. G. Campe 


gemeinnütziger Briefiteller 


für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mil Angabe der Titulaturen 
5 für alle Stände, 


8. broſch. Preis 15 Sgr. 


>> Dieſer Brieffteller enthält 150 Briefmuſter, wie auch 100 For⸗ 


mulare zu Kauf,, Mieth⸗, Pacht- und Lehrkontracten; Erbverträge, Te⸗ 
ſtamente, Schuldverſchreibnugen, Quittungen, Vollmachten, 
Anweifungen, Wechſel, Atteſte. 
Er Mit Recht kann dieſer Briefſteller als einer der beſten em⸗ 
— werden, was auch die nöthig gewordenen zehn ſtarken Auflagen 
eweiſen. 5 


ES Vorräthig bei S. Anhuth, Langenmarkt 10. [2147 


Fracht pr. Danzig 5 
25 5 


Echten Bordeaux⸗Wein 12 n, echten 
20 2 Däniſchen Num 12 ae feinen weißen Rum 12 Gr 
pro 1 Pflaumen und Aracau⸗Reis 5 A. pro Centner, 
feinen Java⸗ Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, div Sor⸗ 

ten Thee billigſt, eine 
Floxra⸗Cigarren 11 
offerirt 


Jam, Rum 15 u. 


ute Sorte Cabannas⸗Cigaxren 133 %, 
FR pro Mille, ſowie Fenchel in guter Waare 
H. Engel, Hundegaſſe 47. [2308] 


Del muffen u. Pelzkragen 


verkaufen um damit zu räumen 
zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe 


die Seidenband- u. Weissmaaren-Bandlung 
der 


ie 
70 5 2 
. % 
e 2 


pas Gebr. Fiedler, Wollweberg. ö. 


Mahagoni⸗Holz in Blöcken u. eſcheue Bohlen offeriert 


2307) IH. Engel, Hundegaſſe 47. 


Alter reiner 


Nordhäuſ er Kornbranntwein 


wird in beſter Qualité zu nachſtehenden Preiſeu bei Einſendung des 


Betrags verſandt: 5 : 
In Fäſſern von ER Pr. Quart à 9. Ga pr. Quart inel. Faß, 
a 0 1 ö 


„ „ a 7 ” „ 
RE RB TEE AS 
„ I. Quartfl. von 12 Fl. ab à 10 „ „ inel. Verpack. 

August Sunderhoff 


[2331] in Nord han fen. 


Mit dem 8. Januar k. J. wird der Bock⸗Verkanf in meiner 
Negretti⸗Stammheerde eröffnet. Dieſelbe iſt von Machern nach Büſſow 
bei Friedeberg N. M. translocirt und iſt die Beſichtigung der Verkaufs- 
böcke unter Vermittelung des dortigen Adminiſtrators, Herrn Ritter, 
vom 28. Dezember er. ab geſtattet. Jede ſchriftliche Anfrage erbittet 
der Unterzeichnete an ſeine Adreſſe. 

Käuzchenburg bei Friedeberg N. M., den 19. December 1858. 

2345 F. Bieler. 


CARL GORRADINI JuNtoR. 


Nachfolger von 


BONTEMPELLI & GORRADIN, . 
; SPEDITEUR 
ın 
TRIEST, 
Comptoir in Hause No. 932, Carradori-Gasse. 
Depöt-Magazine in den eigenen zwei Häusern, No. 806 u. 806 A- 


Uebernimmt Güter in Spedition nach allen Richtungen, 
so wie anch Waaren in Depositum gegen billige Provision und 
Lagergeld. 2106] 


5 Fl. 40 Xr. ER 5 II. 


” 


„ 


ock ıSchafoiehnerkanf, 


Der Bock Verkauf aus meiner Negretti-Stammſchäferei, welche aus 
den bekannten Mecklenburgiſchen Heerden des Herrn v. Behr⸗Ne—⸗ 
endank auf Paſſow und des Herrn Baron v. Maltzahn auf Leu⸗ 
chow gebildet ik beginnt den 10. Jannar 1859. 
Außerdem können aus der Stammheerde circa 100 — 120 zur Zucht 
brauchbare Mutter-, Zeit: und Jährlingsſchafe, aus der Mäſtizheerde 
eirca 130 Jührlingshammel nach der Schur üÜberlaſſen werden. Von 


den Hammeln iſt bei einigermaßen guter Haltung mit Sicherheit ein 


Schurgewicht von 17—18 Stein pro 100 zu erwarten. 
Denjenigen Herren, welche meine Heerde zum erſten Male in 
Augenſchein nehmen wollen, diene zur Nachricht, daß Schönrade 13 Meile 
von Bahnhof abe ed an der Stargard Poſener Bahn und 2 Mei⸗ 
len vom Bahnho 
und daß ich auf vorbergegangene Anmeldung bereitwilligſt Fuhrwerk 
zur Abholung nach dieſen Bahnhöfen ſende. 
Schönrade bei Friedeberg in der Nenmark, 


| den 22. Dezember 1858, 

2291] W. L. v. Wedemeyer. 
Laos, Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, ect engl. 

atent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 


b. ſandfreie trockne Schlemm- 


acht engl. raffin.Steinkohlen-Theer 
0 t-Dachfilz,, bee Dachpap- 


kreide, ächt engl. Patent-Asphal 


pen in Tafeln und Nollen belkebiger Länge, Asphalt, beſte Wlan» 


caſtler Chamottsteine, feuerfeſten. Thon, ücht peruan. Guano 
von ee der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ze. ic. 
ſtets billigſt bei EA. Engel, 


x 3 Kedigirt unter Derankr'orllichkeil des Verlegers, 


| wie von dem berühmten Augenarzt r. v. Gräfe in Berlin ee 


Fl. 10 Xr. (österr. Währung) I. Klasse. 


Friedeberg an der Königlichen Oſtbahn entfernt iſt, 


— ——— ö—ä “ER 
— 


* 


250,000 Gulden Hauptgewinn 


— — — — 


Ziehung . Sewinnzahlung 
am 2. Januar 3 der in baarem Gelde 
B Oesterreichischen Eisenbahn-Loose. 8 


a Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
Gewinne sind fl. 250, 000, 200, 00%, 150.000, 40,009, 30,000, 20,000, 15,600, 5, 000, 4,000 
3.0098, 2,509, 2000, 1,000 etc. etc. 4 
Obligationsloose sind zum Tagescourse zu haben. 
Theilnehmer sogleich nach der Ziehung. überschickt. 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und wird fraue überschickt. 
fragen und Aufträge sind direkt zu richten an die Staats-Effekten- Handlung i 
Frankfurt am 


2113) Anton Mori 
5 5 N SER — 8 7725 


deren schnelle und weite Verbreitung am besten für ihren gediegenen Werth zeugt, erscheint unverändert, jeden Tag mit 


Das Verzeichniss der mit Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem 
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein; den Plan dieser, aufs Gross- 
Alle An- 


alan. 


—1—äů 


=, ws 


Ausnahme des Sonntags zweimal, mit ihren verschiedenen Beilagen (Zeitung für das deutsche Bergwerks- und Hüttenwesen, 
Berliner Börsen-Courier, allgemeine Verloosungs-Tabelle, Börse des Lebens) auch im folgenden (Quartal, In Folge der Fort- 
bildung unserer jeden Donnerstag erscheinenden Wochenbeilage zu einem speeifisch den Bergwerks -Interessen gewidmeten 
Blatte unter dem Titel „Zeitung für das dentsche Bergwerks- und Hütten-Wesen“ widmen wir auch dieser Seite industriellen 
Lebens die ausgedehnteste Besprechung. Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post-Austalten und Zei- 
tungs-Spediteure nehmen Bestellungen an, in Berlin aueh — 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung“, 


2231 (Charlottenstrasse 28.) 


rr 


mna⸗Ciga 


. 


tren. 


BE 


- Importirte $ 


per Mille. Preiswürdiger iſt dem Publikum gewiß niemals eine Cigarre offerirt worden, und bitten wir um geneigte Aufträge. 
Probeviertelkiſten a 33 4. Preuß. Cour. > 


ne IR E N M GD. Hamburg. 


A Geſchaͤfts⸗Anzeige. 1 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum erlaube ich mir meinen, im fregnenteften Theile der Stadt Elbing, Heiligegeiſtſtraße 27, be⸗ 


legenen Gaſthof mit Einfahrt, . 
„ Hengliſches Haus“ <> 


genannt, welches ich mit dem 1. Januar 1859 übernehme, hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen. 
SR 19 5 ich bei vorkommenden Reiſen 4 und gap 2 75 um eas n Zuſpruch 
tandesverhältniß billige Bedienung, und wird es ſtets mein Beſtreben fein, das Vertrauen der mich mit ihrem Beſuch b i 

; Mit Hochachtung und Ergebenheit 5 g e 


ADOLPH LAU. 
Neue Elbinger Anzeiger 


erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich dreimal und koſtet 
vierteljährlich für Auswärtige 13 Sgr. ' ; 


An uns un⸗ 
bekannte Käufer ſenden wir nur gegen Poſtvorſchuß. 


2312 


ſtrenge Reellität zu erwiedern. 
[2309] 


— 


Kunffreunde, 


— rn m en. 


’ Für Angenleidende und 


Unſer reichhaltiges Lager 


optiſcher, phyſikaliſcher u. mathem. Inſtrumente 
empfehlen wir dem geehrten Publikum auf das Angelegentlichſte, nament-“ 


Beſtellungen, die rechtzeitig erbeten werden, nehmen alle Kgl. 
lich machen wir auf die von den Univerſitäten Bonn, Wien und Berlin, 5 


Poſtauſtalten an. 


fan weite r bene 1 
m, welche im höchſten Jrade 
organe einwirken. ‚gebt. Strauß, Aufoptiker d. Berlin. 


Das Lager iſt im „Motel du Bord‘, Zu 
Treppe hoch und iſt von Morgens 8 bis 5 Uhr geöffuet, 


en azurblanen Angengläſer aufmerk-“. 
rade wohlthätig und ſtärkend auf die Seh⸗⸗ 92910 


— 


—̃ ę—-: p — —ů — 
jr E 7 ” eg 22 BEL a 
Güter Verkauf. 
Ein Kölm. Gut von 4 H. kulm. mit maſſiv. Wohnhaus, durchweg 
Kleeboden in guter Cultur, mit vollen Saaten und Inventarium, 4 M. 
v. d. Chauſſee gelegen, ſteht für den feſten Preis von 11,000 94. bei 
Hypothek ohne Anzahlung zum Verkauf. Ferner: 


Die Expedition d. Nenen Elbinger Anzeigers. 
. = Elbing, Spieringsſtraße 13. 


— — 


Zimmer No. 1, eine 
23271 


Educational Offices, 2 Duke 
5 1 
005 i Auer 15 N ur RE eh und Schäferei, für 26,000 Ag, 
Fe as AR x e II % 1 ung. 
engliſche, franzöſiſche und deutſche Univerſitäts⸗ 
und Schulagenten, 
empfehlen Familien und Schulen (koſtenfrei) gediegene 
Lehrer und Gouvernanten, engliſche ſowohl als fran- 
zöſiſche und deutſche; ſie verſorgen wirklich tüchtige Er⸗ 
zieher mit guten Stellen und können namentlich deutſche 
Gouvernanten, welche auch in der franzoſiſchen 
Sprache, in Muſik oder andern wiſſenſchaftlichen 
Fächern unterrichten können, in England ſofort annehm⸗ 
bar placiren. Um unnöthigen Briefwechſel zu vermeiden, 
Messrs. E. Heine & Co. erſuchen alle Stelleſuchen— 
den, ihre Fähigkeiten, ihr Alter, Religion, Gehalt, Eur 
pfehlungen u. ſ. w. ſofort mitzutheilen. — Messrs. 
E. Heine & Co., Spezial: Agenten für vier: 
hundert Knaben⸗ und Mädchen⸗Schulen in 
Eugland, Deutſchland und Frankreich, empfehlen ſich allen 
Eltern, welche eine gute Schule ſuchen. Alle nöthige 
Auskunft und Proſpecte werden franco zugeſchickt. — 
Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen. [1434] 


Solide tüchtige Heſchäflsſeute, 


roviſi Verkauf einer in Deutſchland 
welche gegen ange meſſene Proviſion den | ‚einer ; 
zwar erſt neu einzuführenden, in Frankreich, Italien und der Schweiz 
jedoch ſchon ſeit Jahren mit dem günſtigſten Erfolge angewandten 


mit 8000 . 


Stück Schafen, vollem Invent. u. Saaten für 45,000 4, mit 15,000 
g. Anzahlung. Auch iſt daſſelbe zu verpachten, wozu 10,000 ,. 
erforderlich. i 

Ein Kölm. Gut von 5 H. kulm., Weizenboden und 40 Morgen 
Wald, maſſiv. Wohnhaus, vorzllglicher Hypothek, für 11,000 . mit 
4000 .. Anzablung. 

Zwei ſehr frequente maſſive Gafthäufer in bedeutenden Provinzial⸗ 
ſtädten, mit vollem Inventarium und Ländereien, ſtehen zu ſehr ſoliden 
Preiſen mit 4000 und 6000 /g. Anzahlung ſofort zum Verkauf. 

Specielle Auskunft Selbſtkäufern durch 


RB. Buge 


in Guttſtadt, Oſtpreußen. 


1 | lampe zu verkaufen. 123350 2 


Compagnon⸗Geſuch. 
Der Beſitzer einer rentablen Reibzündwaaren -. abrik 


ſucht zu deren Erweiterung einen Compagnon mit disponiblen 


5000 Thlen. | 
Gef. Adr. sub. X 66 Leipzig, poste restante. 2330] 


. s 8 5 
Chemiſcher Dünger. 
Alle Arten chemiſchen Dünger, als: 
1) reines gedämpftes Knochenmehl, 
2) getrocknetes Blut, 
3) gedämpfte wollene 
4) Guano und Knochenmehleompoſt > 
find ſtets in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


waſſerdichten Mineralmaſſe W. Risleben in Berlin, Alexandrinenſtraße 22. 1926] 


rnehmen wollen, die in verſchiedenen Formen dient; Proſpecte und Preisconrante werden ſtets auf Verlangen zugeſandt. 

5 Fur ſchnellen Abhilfe der durch feuchte und naſſe Mauern ꝛc. ver⸗ ioſperte und’Peeiöcnunahte: werben, Ppi, ont e ie 
urſachten Unannehmlichkeiten, z. B. in Wohnnngen im Erdgeſchoß, Angekommene Fremde. 
in Hausgängen, Yagaden, Babeanftalten, Magazinen, Fabriken, 5 x 4 
Stallungen ꝛc., jo daß ſolche Mauern nachber vergypſt, tapezirt Den 28. Dezember: 
oder mit Oel- oder Leimfarbe angeftrichen werden konnen. 

2) Als Schutzmittel gegen Fäulniß, ſowohl an der Luft als im Waſ⸗ 
ſer und in der Erde, zum Anſtrich auf Holz, wie Täfel, Schiffe 
(auch zum ealfatern), Brücken ꝛc., auf Seile, Papier (Packpapier) 
und Leinwand, welche Stoffe dadurch nicht nur ſolid und waſſer⸗ 
dicht werden, ſondern auch eine beſondere Geſchmeidigkeit erhalten 
(Pend-a-Pair, Wagendecken, Dahungen). 2 

3) Zum Anſtrich auf Eiſen und andere Metalle als Schutzmittel ge— 
gen Oxydation. 5 

4) Als Kitt auf Stein, Holz, Eiſen, 
dringlich zu machen. 8 cn 

5) Als waſſerdichte Farben, dauerhafter und billiger als Oelfarben, 
jedoch da die Mineralmaſſe ſelbſt dunkel iſt, nicht in helleren Nü⸗ 
aucen anzuwenden, als etwa als Steinfarbe für Hausfagaden 

wollen ihre Adreſſen sub 4. J. 99 poste restente Berlin 

! Franco einſenden. 2329] 


Lumpen, 


lehrer Fritſche a. Berlin, Inſpekt. Böhnke a. Jurgaitſchen, Holz⸗ 
händler Manns a. Königsberg. > 

Schmelzers Hötel: Rittergutsbeſitzer v. Kreſſ a. Pr. Stargardt 
Pfarrer Köring a. Königsberg. Kaufl. ma 
a. Berlin, Donath a. Tilſit, Guthge a. Leipzig, Oekonom Scheffler 
a. Magdeburg, Fräul. Neumann a. Elbing, Mühlenbeſ. Kobaltko 
a. Neuteich, Apothek. Stelskis a. Lauenburg, Kaufl. Krauſe a. Kö⸗ 
nigsberg, Breitner a. Berlin, Rittergutsbeſ. Bergien a. Neidenburg. 

Reichholdt's Hötel: Literat Herfurth a. Merſeburg, Kfm. Frank 
a. Stolp. f 2 

Hötel d'oliva; Rittergutsbeſ. Krauſe a. Sulitz, Möller a. Kamie⸗ 
nitza, Domainenpächt. v. Kleiſt a. Mörlen, Apotbek. Funk a. Neu⸗ 
ſtadt, Kaufl. Reichart a. Leinbach, Lewi a. Königsberg, Burau a. 
Neuſtadt. 3 . 


Glas ꝛc., um die Fugen undurch— 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Wollweberg. 5 iſt eine gute Camphin⸗ 


Hötel de Berlin: Oberſt v. Stodmarr d. Graudenz, . 


Um unſer ſehr bedeutendes Lager möglichſt zu räumen, verkaufen wir bis auf weiteres die beliebten „um Aromatiea“ zu 14 . N 


bitte, verſpreche ich nur prompte, auch nach 


Inſerate werden gegen 1 r bie Korpus⸗Spalt⸗Zeile aufgenommen, 


Ein Rittergut von 14 H. kulm., mit neuem Wohnhaus, Brennerei, 


Ein Kölm. Gut von 22 H. kulm., mit bedeutenden Wieſen, 700 s 


fl. Schwartz a. Pillau, Morhes 


